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________________________
Hintergrund
Im Mai 2008 wurde das Versorgungssystem für demenz-
erkrankte ältere Mesnchen um eine weitere Kompo-
nente erweitert. Diese Komponente ist im Pflege-Wei-
terentwicklungsgesetzes § 87b SGB XI verankert und 
weist die alltägliche Begleitung Demenzerkrankter als 
„zusätzlichen“ Aufgabenbereich mit spezifischen Kom-
petenz- und Qualifikationserwartungen aus. Im Zuge 
dieser Initiative haben sich in regional unterschiedli-
chen Ausprägungen die Systeme der Arbeitsförderung, 
der Erwachsenenbildung und der Altenhilfe strukturell 
und prozessual verkoppelt. Ihr Ziel ist die Rekrutierung, 
Qualifizierung und Beschäftigung von Assistenzkräften 
zur Begleitung demenzerkrankter Menschen. 
________________________
Zielsetzung
Die schwache Programmierung dieser Systemverbün-
de lässt offen, wie die erzielten Bildungseffekte, die 
Versorgungsqualität und die Inklusion in den Arbeits-
markt zu bewerten sind. Mit dem Forschungsvorhaben 
IMPALA werden deshalb zwei Zielsetzungen verfolgt: 
Aus normativer Sicht zielt das Vorhaben auf eine kom-
petenztheoretisch fundierte Berufspädagogik der „All-
tags-Assistenz für demenzerkrankte alte Menschen“. 
Im empirischen Teil wird die Frage aufgenommen, wie 
„Alltags-Assistenzen“ in den einrichtungsspezifischen 
Pflegekulturen implementiert werden. 
________________________
Methode
Gestützt auf eine standardisierte Befragung von 121 
Absolventen einer Qualifizierungsmaßnahme liefert die 
Studie explorative Einblicke in die Berufseinmündung 
und organisationskulturelle Selbstverortung von Men-
schen, die über mehr oder weniger lange Zeiträume als 
„arbeitssuchend“ gemeldet waren, eine Bildungsmaß-
nahme erfolgreich absolviert haben und nun in der Be-
gleitung Demenzerkrankter tätig sind. 
________________________
Finanzierung
„0-Budget“ – Forschungssemester der Ostfalia 
Hochschule für angewandte Wissenschaften.
________________________
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